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Das todbringende Spiel mit der, Liebe
VoNFhlNz Zmrnz+ :

_  : t l

Salome treibt zu J€rusalernr-
äus der Bibel hinreichend be-,,
kannt - ihr loses Spiel mit dem
Stiefvater Herodes, wie es das
Oratorium ,,San Giovanni Bat-
tista" aus L675 von Alessandro
Stradella eindrucksvoll zeigl.
Das ist in der szenischen Fas-
sung für die Ursulinenkirche als

ffi
,,Salorrie" zu sehen, zu hörenund '
mehr noch hautnah zu erleben.
Als Produktion von opera da Ca- Salome (K. Beranovaf spiett .it r",l.iu.,ä u-t"läil.

Die Solisten mit hervorragen-
den und beweglichen Stimmen
agierten auch als. Schauspielen
Sie kamen mehr als nur gut mit

$ den recht anspruchsvollen, vir-
E tuosen und vertrackten Partien
p zurecht, die alles an Gesangs-
$ kunst abfordern: Daniel Gloger

als Düigent eirle aussagekräf-
tige Interpretation. Ein aus-
gewogenes . Chor/Statisten-En-
semble sowie das Orchester auf
Barockinstrumenten vermitteln
klangschön und, intensiv leben-
dige Oper. Wobei die flexidel ein-
gesetzte Continuo,Gruppe eine
Klasse für sich bildet.

als Johannes ein Countertenor
voll Würde und Noblesse; ,,He-
rodes'! Werner van Mechelen.
eine Bilderbuchstudie eines
Psychopathen; Andrea Stum-
bauer, eine sture, ,,kalte" Hero-
dias; Katerina Berova, eine Sa-
lome als sonniges Wesen, das
mit der lliebe spiel[ F:ric La-
porte als Ratgeber das Abbild ei-
nes Lakaien der üblen Sorte.

Eine Ausstattung ganz im
Sinne des Barock lieferten Mi-
chaela Mandet (Kostüme), Jan
Hax Halama (Bühne) und Ingo
Kelp (Licht).

mera Linz in Kooperation mit
Bruclrrerhaus und Musica Sa- heftigen Beifall. Der plausible kleidet gleicht Herodes dem
cra. Als eine italienisch gesun- szeniiche Ablauf in där Regie s"n*"t3rig'-iil;;;d ä;:gene, heryorragend gelungene von Henry Mason nützt sDar- notisch.
Kirchenoper, bei der alle thea- samen Aufwand, maßvo[e öes- 

- 
Gerade jetzt, an seinem Ge-

::*::Pl _n_fg:fr .bestens 1e.n^qd gemesienes Spiel mit uurtstäg, ;ü;;;tÄ;; ä;
auternander abgestimmt sind. Einfallsreichtum und Feinge- Täufer in 

-die 
Szene. hat Vor-

. Dasjunge t rest bekommt hier fühl, was dem verstäindnis der behalte wegen der Ehe mit He_
T:_nt-d?:.H9,lptdesJohannesauf Musikentgegenkommt. rodias. DaJkann nicht gut aus-
cler scrlüssel serviert. Es qeht Mason zeigt den sorgenkran- gehen, wie man weiß ke'in Wun-
yl?ri:ht ym dlg. relic.rgi" 

PgJ. {en,. pgv.chilch defekten Hero- der, dass sie alle auf btut-
::lTr_]19 yjn dre Spintualität des bei der Morgentoilette, um- getränktem Bühnenboden ste-
oes öarocK.umgewandelt zu ei- gebenvommarionettenhaftdoo- hen.
ner packendel. Oneg-,fuffüh- fen Hofstaat und von einem Die,,starke,,Musik, konzipiert
rung,'erntete drese lToclulftion schmierigen geckenhaften Rat- für Streicher und Basso cbnti-
Der oer Premlere am sonntag geber. Mit der Staatsrobe be- nuo, erlebt unter William Mason

Weitere Vorstellungen: 25.-28. 9. ünd
1. 10., 20,30 Uhr. Guter Rat Tbxrheft
vorher lesenl


